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des Giyehitietters täglich 


Eniſchiedenes Nein aller Parteien. 
Für den Haus balt stimmten in 3. Leſung nur die Sanatiagrubpen 
2 und ... die Deutiihbürnerlihen! f 


Geſtern trat ber Sejm zur dritten Leſung des Haus⸗ 
haltsplanes 1935/36 zufammen. Zur Sitzung waren die 
Abgeordneten faſt vollzählig erſchienen, auch die Regie⸗ 
rung war mit dem Minifterpräfidenten Kozlomſti an der 

i Vor der i über die dritte 


Namen des Jüdiſchen Klubs Erklärungen ab. Erſterer 
erklärte, daß ſein Klub gegen das Budget ſtimmen, wäh⸗ 
rend Abg. Thon erklärte, daß ſein Klub ſich der Stimme 
enthalten werde. Die Chriſtlichen Demokraten 
ſchickten als ihren Sprecher den Abg. Gruszezynſki vor 
der ſich für Stimmenthaltung ausſprach. ö 


Wort zu en, in weichen bie Parteien ihr Ber Im Namen der Kommuniſtiſchen Fraktion 
hältnis zum Haushalt und zur Regierung niederlegten. ſprach der Abg. Roſenberg, der erklärte, daß ſeine Frak⸗ 


tion gegen das Budget ſtimmen werde, weil die Regierung 
ungenügende Ausgaben für Arbeitsloſenhilfe und Bildung 
vorſehe, dagegen die Ausgaben für das Heer, die Polizei 
und die Gerichtsbarkeit in voller Höhe aufrechterhalte. 
Redner verlangt eine Bündnispolitik mit der Somjer: 
union, Abſchluß des Oſtpaktes und Abbruch der Beziehun⸗ 
gen zu Deutſchland und Japan. N 

Nach dieſen Erklärungen ſprach der Generalreferent 


einer ſolchen Regierung kein Vertrauen hätten und ihr da⸗ | 


jenigen Öruppk 


Berlin, 14. Februar. Der btitiſche Botſchafter 
Sir Erick Phipps und der franzöſiſche Botſchaſter Fran⸗ 
cois Poncet wurden heute vormittag zum Reichsaußen⸗ 
miniſter von Neurath gebeten, der ihnen die Antwort der 
deutſchen Regierung auf die engliſch⸗franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchläge vom 3. Februar überreichte. Die deutſche Antwort 
iſt kurz und umfaßt nur zwei Seiten Schreibmaſchinen⸗ 
ſchriſt. Sie iſt in ziemlich allgemeiner Form gehalten 
und läßt die Bereitſchaft der Reichsregierung zut Ecöff⸗ 
nung von diplomatiſchen Besprechungen über alle in der 
britiſch⸗franzöſiſchen Note berührten Fragen erkennen. Die 
deutſche Note wurde von den Botſchaftern fofort nach 
London und Paris weitergeleitet. Sie ſoll am Sonn⸗ 
abend in der Preſſe veröffentlicht merden. N 

— * 


i I . zu tätigen. 
Die Unterzeichnung eines ſolchen Budgets würde der Un⸗ 
gleichkommen. 
auf die große 


ArbeitöTofigfeit, auf die wirtschaftliche Not und di = London, 14. Februar. Meldungen aus Berlin 
ſtrophale 88 ak be zufolge, hat Reichsaußenminiſter von Neurath den Bot 


ſchaftern Großbritanniens und Frankreichs bei der Ueber⸗ 


der Volkspartei, a 
einzigen großen Dispoſitionsfonds für die Re⸗ 
Der ſaſchiſtiſche Gouverneur verlangt ihre Entlaſſung. 


Madrid, 15. Februar. In den durch die Oktober⸗ 
revolution bekannten Aufſtandsgebiet Oviedo ſind 217 
Minenarbeiter in den Streik getreten, da 4 Arbeitern we⸗ 
gen Beteiligung auf Aufſtand die Arbeitserlaubnis entzo⸗ 
gen worden war. Bei den Streikenden handelt es ſich um 
eine Gruppe, die im vergangenen Oktober als geſchloſſene 
Kampfgruppe den Regierungstruppen gegenübergetreten 
war. Der Zivilgouverneur von Aſturien hat den Streik 
als illegal erklärt und die Grubenverwaltung aufgefordert, 
die Leute zu entlaſſen, wenn ſie nicht innerhalb von 24 
Stunden die Arbeit wieder aufnehmen. 


Italien erhöht Nüftungs budget. 


Rom, 14. Februar. Das italieniſche Flugbudget 
beläuft ſich nunmehr auf 849 605 000 Lire und übertrifft 
ſomit den präliminierten Betrag um 129 605 000 Lire. 
Das Budget der Kriegsmarine beträgt 1 304 881 000 
Lire, d. i. um 80 100 523 Lire mehr, als urſpünglich an⸗ 
geſetzt war. N d 


Darauf gab im Namen der PRS der Abg. Kazimierz 
Cza p inſki eine Erklärung ab. Er re wenn man 
beut für den Haushalt ſtimmen wollte, ſo würde das be⸗ 
denten, daß man für den wirtſchftlichen, politiſchen und 
kulturellen Stand des heutigen Polen die Mitverantwor⸗ 
tung übernehme. Demgegenüber müſſe die volle Verank⸗ 
wortung auf den Regierungsblock fallen, der die Mehrheit 
beſitzt und es der Oppoſition unmöglich macht, in der par⸗ 
lamentariſchen Arbeit irgendeine Rolle zu ſpielen. Auf 
den Regierungsblock und die Regierung falle auch die 
volle Verantwortung für die prohitleriſche Politik, für die 
ſteigende Arbeitsloſigkeit, für die Verſchlechterung der Ar⸗ 
beitsſchutz⸗ und ſozialen Verſicherungsgeſetzgebung, für die 
wachſende Not auf dem Lande, für den kapitaliſtiſchen Cha⸗ 
rakter der Wirtſchafts politik, für das Defizit im Haushalt 
des Staates, für die übermäßigen Steuerlaſten und für die 
neuen Steuerprojekte, für den neuen Verſaſſungsentwurf, 
er die Den 1 f 8 für den N des 
ungsweſens und für za Kartuffa. 8 Jah⸗ Nom 
ren Sanacjaherrſchaft ſtehe die Regierung ie 255 Freundſchuſtliche Ausſprache *. 
und ohne Plan für die Zukunft da. Rom, 14. Februar. Der Staatsſekretär im Aits⸗ 
Seitens der Minderheiten gaben Abg. Jawor⸗ wärtigen Amt, Supich, empfing den hieſigen abeſſiniſchen 
N im Namen des Mkraiwiſchen ubs und Abg. Then inn „ einer Nuterreberng kfer 


Eniſponnung in Abeſſin en? 5 


W Prozent Rabatt. 
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des Haushalts, Abg. Miedziuſtt 08), das Sihlufmort, 


der mit den Ausführungen der Diskuſſionsredner des gro⸗ 
Ben und breiten polemiſierte. Darauf wurde über den 
Haushalt und das Finanzgeſetz in dritter Leſung abge⸗ 
ſtimmt. Dafür ſtimmten nur der Regierungsblock, einige 
ins Sanacjafahrwaſſer übergegangene Segzeſſioniſten der 
Bauernpartei, der Chadecja und der Nationalen Bewe⸗ 
gung ſowie der Deutſche Klub. n 

Des weiteren ſtand auf der Tagesordnung der geſtri⸗ 
gen Sitzung die Beratung über die neuen Geſetzentwürſe 
ter Regierung in Sachen der Grundſteuer, Aenderung der 
Beſtimmung über die Stempelgebühren, Erhebung vor 
Verzugszinſen für Steuerrückſtände und Aenderung des 
Geſetzes über die ſtaatliche Einkommenſtener. Die En 
würfe wurden der Kommiſſion überwieſen. F 


Ein Antrag in Sachen von Bereza. 

Zum Schluß wurden einige Anträge und Interpellg⸗ 
tionen verleſen. U. a. lag ein Antrag des Nationalen 
Klubs vor, in welchem die Eiuſezung einer Sejmkomm'ſ⸗ 
ſion zur Unterſuchung der Verhältniſſe im Konzentrations⸗ 
lager in Bereza Kartuſka verlangt wird. Die Anträge 
wurde den zuſtändigen Kommiſſion überwieſen. 5 


Deutſchland zu Verhandlungen bereit. 


die deutihe Antwort auf die englliich⸗franzöſiſchen Vorschläge überreicht. 


reichung der Antwortnote der deutſchen Regierung auch 
mündliche Erläuterungen über den deutſchen Standpunkt 
in Sachen der britiſch⸗engliſchen Vorſchläge gemacht. Den- 
ſelben Meldungen zufolge, ſoll die Reichsregierung bereit 
ſein, den Verhandlungen über einen Luftpakt ſofort beizu⸗ 
treten. Auch ſoll der Vorſchlag auf Schaffung einer ent⸗ 
ſprechenden Grundlage für die Verhandlungen über die 
Abrüſtungskonvention und die Streichung des 5. Teiles 
des Verſailler Vertrages von der deutſchen Regierung gün⸗ 
ſtig aufgenommen worden ſein. Dagegen äußere die 
deutſche Regierung eine Reihe von Vorbehalten be⸗ 
züglich ihres Beitritts zu dem Pakt von Rom in Sacher 
der Unabhängigkeit Oeſterreichs und ſpreche ſich negattı 
gegenüber dem Oſtpakt aus. a 

Die deutſche Antwort ſoll in engliſchen Regierung:- 
reiſen einen günſtigen Eindruck hervorgerufen habe 
Dieſelben Kreiſe ſeien ſich aber klar, daß dieſe Antwort in 
Paris keine günſtige Aufnahme finden werde. 


Bravouröſe Solidarität ſpaniſcher Arbeiter die Lage im abeſſiniſch⸗italieniſchen Grenzgebiet. Die dei⸗ 


den verweilten in intenſivem Geſpräch, das nach amtlichen 
Meldungen ſehr herzlich verlief. In der Unterredung per- 
ſicherten Suvich und der Geſandte im Namen ihrer Ro⸗ 
gierung einander der friedlichen Abſichten ihrer Länder 
und betonten ausdrücklich, daß keines von beiden die Ab⸗ 
ſicht habe, wegen des Konflikts einen Krieg zu beginnen 


Politiihe Maſſenprozeſſe in Deutſchland. 
München, 14. Februar. Wie das Deutſche Nach⸗ 
richten⸗Büro meldet, fand vor dem Oberſten Landgericht 
München ſeit 15 Tagen ein Hochverratsprozeß gegen 60 
Perſonen ſtatt, die beſchuldigt waren, mit SPD⸗Emigran⸗ 
den in Verbindung geſtanden und in Nürnberg, Fürth. 
Regensburg, Schwandorf uſw., geſchmuggelte Schriften 
| verbreitet zu haben. 52 Perſonen wurden verurteilt und 
erhielten Strafen von 5½ Jahren Zuchthaus bis zu 27 
Jahren Gefängnis. * 
Berlin, 14. Februar. Wegen Vorbereitung zun 
Hochverrat in Tateinheit mit ſchwerer Urkundenfälſchung 
verurteilte der Volksgerichtshof am Montag den 30jähri⸗ 
gen früheren kommuniſtiſchen Reichstagsabgeordneten 
Wilhelm Agatz zu drei Jahren Zuchthaus und feine Mit- 
arbeiterin Frau Marta Chwalek zu drei Jahren Gefäng⸗ 
nis. Auf dieſe Strafen wirb jeweils ein Jab Unter⸗ 
ſuchungshaft angerechnet. Eine dritte Mitange klagte wurd! 
auf freien Fuß geſetzt, da die gegen ſie wegen Beihilfe ver ⸗ 


hängte Strafe von einem Jahr Gefängnis als durch di: 
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Nas parteile ſer tagung in Berlin. 
Was wurde auf der Tagung beſprochen? 


Berlin, 14. Februar. Dos „Deutſche Nachrichten⸗ 
büro“ meidet: „Heute fand in Berlin unter Vorſitz des 
Stellvertreters des Führers Rudolf Heß eine Reichsleiter⸗ 
tagung der NSDAP ſtatt. Die Tagung befaßte ſich mit 
einer Reihe aktueller politiſcher Fragen, die zur Zeit im 
Vordergrund der PBarteiarbeit ſtehen. Im Anſchluß an 
eine ausgedehnte Ausſprache wurden Maßnahmen inner⸗ 
politiſcher und parteiorganiſatoriſcher Art beſprochen, ole 
für die Durchführung der ſtaatspolitiſchen Aufgaben der 
Partei von Bedeutung ſind“. 

Die kurze und nur mit Andeutungen ausgefüllte Mel⸗ 
dung des Berliner Preſſebüros iſt bezeichnend. Es wird 
ſich ja wohl bald herausſtellen, welche Maßnahmen innen⸗ 
politiſcher und parteiorganiiatoriiher Art die braunen 
Parteiführer beſchloſſen haben. 


„Heiden woll'n wr weder fein!“ 


Der Kampf der Kirche mit den Neuheiden 
im Dritten Meich. 


Berlin, 14. Februar. Das Katholiche Kirchenblat: 
für das Bistum Berlin vom 10. Februar ſteht ſaſt aus: 
ſchließlich im Zeichen der Auseinanderſetzung mit der 
neuen Offenſive der Hitlerjugend, die nach dem Saar⸗ 
kampf eingeſetzt hat. Insbeſondere greift das Kirchenbla:: 
die antichriſtliche Haltung der Oilerjugend-Beitichrifi 
„Nordland“ an, die das Chriſtentum als artfremd un“ 
moralzerſtörend bezeichnet. Nach dem „Nordland“ habe 
die junge Generation mit der alten Welt gebrochen; das 
Myſterium des Blutes und die chriſtlichen Sakramente 
ſeien überwunden und es herrſche der neue Glaube an 
Blut und Raſſe. Das Kirchenblatt meint, es ſei um fo 
notwendiger, gegen ſolche Aeußerungen vorzugehen, als 
fie an junge Leute gerichtet ſeien. Es zitiert zum Schluß 
ein Lied, das von der Hitlerjugend geſungen werde, und 
deſſen letzter Vers laute: „Papſt und Rabbi ſollen weih'n 
— Heiden woll'n wir wieder ſein — nicht 
mehr in die Kirche ſchleichen — Sonnenrad führt uns 
allein — Juden raus, Pabſt hinaus — aus dem deutſchen 
Vaterhaus“. 


Jungdo arbeitet detarnt. 


Berkin, 14. Februar. In verſchiedenen Orten 
Weſtdeutſchlands haben die Mitglieder des aufgelöſten 
jungdeutſchen Ordens ihre Organiſationen wieder aufge⸗ 
richtet. Sie haben einen Verein unter dem Namen 

„Feriengemeinſchaft“ gebildet und ordnungsgemäß bei 
der Behörde angemeldet. Solche Vereine gab es in Köln, 
Wuppertal, Eſſen, Bochum, Darmſtadt und Gießen. Die 
Kriminalpolizei konnte aber Material beſchlagnahmen, 
aus dem hervorging, daß es ſich um ein getarntes Wieder⸗ 
aufleben des jungdeutſchen Ordens handelte. 


Zur Abſetzung des Hiſtorikers Oncken von der Berliner 
N Univerſität. 

Wie berichtet, iſt der bekannte Hiſtoriker Prof. Her: 
mann Oncken als Profeſſor der Berliner Univerfität ab⸗ 
geſetzt worden, nachdem er dieſen Lehrſtuhl ſeit 1928 inne 
hatte. Prof. Oncken iſt als erſtes Opfer eines Kampfes 
gegen die deutſche Geſchichtswiſſenſchaft, den der „Wil: 
kiſche Beobachter“ in der vergangenen Woche eröffnete, zu 
betrachten. Oncken war von dem offiziellen Hiſtoriker des 
Braunen Hauſes, Walter Frank, wegen angeblicher „no: 
chenerweichender Objektivität“ angegriffen worden. Die 
Attacke konzentrierte ſich beſonders auf eine Rede Onckens 
vom 10. Januar über „Wandlungen des Geſchichtsblides 
in revolutionären Epochen“. Die ſtudentiſche Hörerſchaft 
Onckens ließ ſich durch die Angriffe Franks nicht beein⸗ 
Huffen, ſondern brachte ihm im Gegenteil am Tage darauf 
ſtürmiſche Ovationen dar. Das Kultusminiſterium ha: 
daraufhin die Vorleſung Onckens ſuspendiert mit der Ba: 
gründung, „daß ähnliche tumultuariſche Vorgänge zu ver: 
meiden Feten", 


Kurauſenthalt Wilhelms II. in Deutſchland? 
Berlin, 14. Februar. Exkaiſer Wilhelm trägt ſich 
mit dem Plan, fein wum ſchon über 16 Jahre dauerndes 
holländiſches Exil durch einen Kuraufenthalt in Deutſch⸗ 
lend zu unterbrechen. Vom Hauſe Doorn wird in Berlin 
ſondiert, ob die Zuſtimmung der Reichsbehörden für eine 
Einreiſe Wilhelms II. und einen für das Frühjahr oder 
den Sommer dieſes Jahres in Ausſicht genommenen Be⸗ 
ſuch des Bades Homburg zu erreichen wäre. Ein beſtimm⸗ 
ter Antrag wird noch nich. geſtellt, ſolange das Ergebnis 
der Vorbeſprechungen, die nicht direkt mit Hitler, ſondern 
* Reichsminiſterium eingeleitet find, ungewiß 

eibt. 

In der abgelaufenen Woche iſt nun Exkronprinz Wil⸗ 
helm von Hitler in der Reichskanzlei empfangen worden, 
und zwar zum erſtenmal ſeit der nationalſozialiſtiſchen 
Machtergreifung. Aus dieſer Unterhaltung iſt bereits 
durchgeſickert, daß Hitler den Kronprinzen eindringlich er⸗ 
mahnt hat, ſich in ſeinem öffentlichen Auftreten mehr Zu⸗ 
rückhaltung aufzuerlegen. 


Die franzöſiſchen Zollhäuſer an der Saar werden 
verſteigert. 


Vom 1. März ab werden im Saarland ausſchließlich 


‚bie deutschen Poſtzeichen gelten. An Stelle der Himden⸗ 


DN 


We] RN 
a 


4 
1 

* 
‚ 


Wr 


Lodzer Volkszeitung — Freifag, den 15. Februar 193. 


Flemington, 14. Februnr. Das Schwur⸗ 
gericht gab um 22 Uhr amerikaniſcher Zeit das 
Urteil bekannt, demzufolge Hauptmann zum Tode 
verurteilt murde. Das Urteil wird ſpäteſtens eine 
Woche nach dem 18. März vollſtreckt werden. 


erfter das Wort ergriff, erklärte, daß das Urteil dem 
Verlangen des amerikaniſchen Volkes Raum gäbe. Haupt⸗ 
mann wurde in der . des bi in New 


Hauptmann nahm das Urteil mit eiſerner Ruhe ent⸗ 
egen, ſeine Frau dagegen weinte laut und ſagte wieder⸗ 
5 „Nun iſt uns nichts mehr geblieben“. Die Menge 
de untergebracht, wo ſchon 5 andere Verurteilte auf 
ihre Hinrichtung warten. 

Die Beratungen derGeſchworenen dauerten 11 Stun⸗ 
burgmarken ſollen zunächſt nur die bekannten Saarmarlen 
Rückgliederungsmarken oder von Ueberdruckmarken iſt 
nicht beabſichtigt. 0 

In dieſen Tagen werden längs der Saargrenze, die 
und Schlagbäume der franzöſiſchen Zollverwaltung ver⸗ 
ſteigert. Ein Kommando Landjäger nahm bereits an der 
Straße nach Turkesmühle, 
rung bor. - 

Frankreich ſperrt die Grenze. 
8 Gegen die Einwanderung von Arbeitern. 

Berlin, 14. Februar. Die Arbeitsmarktlage in 
ſchwerung der Einreiſe ausländiſcher Arbeitskräfte veran⸗ 
aufnahme in Frankreich das Einreiſeviſum des zuſtändi⸗ 
Arbeitserlaubnis beim franzöſiſchen Arbeitsminſſterium 

Aus Welt und Leben. 

Suche nach einem Halbmilllardenſchatz. 

Am Montag abends hat von Loweſtoft (England) aus 
Ozean liegen. Das Ziel der Schatzſucher iſt der berühmte 
Mark, der vor mehreren hundert Jahren dort von See⸗ 

Eine ähnliche Expedition hatte im Vorjahre ein un⸗ 
abteilung verhaftet und abgeschoben worden. Die neue 
Vertrages mit der Regierung von San Joſe ausgeſchlof⸗ 
aller gefundenen Schätze erhalten. Zehn Poliziſten werder 
um ſie im Auge zu behalten. Unter den Mitgliedern der 


Nonfelden die Verſteige⸗ 


vor dem Gerichtsgebäude verhielt ſich nach Bekanntwerden 
des Urteils ſchweigend. Der Vizeſtaatsanwalt, der als 
den. Das Urteil erkannte Hauptmann des Mordes erſten 
am Montag nächſter Woche geöffnet wird, die Zollhäuſer 
Frankreich hat die franzöſiſche Regierung zu einer Er⸗ 
laßt. Bevor ein Arbeitnehmer zum Zwecke der Arbeits⸗ 
gen franzöſiſchen Konſulats beantragen lann, muß er eine 
beantragt und erhalten haben. 
ein 45⸗Tonnen⸗Schoner mit einer Gruppe von Fahrgäſten 
an Bord die Fahrt nach den Cocosinſeln angetreten, die, 
elwa 500 Kilometer von Coſtarica entfernt, im Stillen 
Goldſchatz im Werte von etwa einer halben Milliarde 
räubern vergraben worden ſein ſoll. 
rühmliches Ende genommen. Sie war von einer Polizei⸗ 
Expedition hat ſolche Schwierigleiten durch Abſchluß eines 
fen. Nach dieſem Vertrage ſoll die Regierung ein Drittel 
zum Schutze der Schatzgrüber mitgegeben, doch wohl auch, 
Expedition befinden ſich ein Geologe, zwei Bergbau⸗Inge⸗ 
nieure und ein Sachverſtändiger für Bohrungen. 
Milzbrandſeuche in einem Zirkus. 
In einem Wiener Zirkus iſt eine ſchwere Milzbrand⸗ 
ſeuche ausgebrochen. £ 
Pferde und Löwen. Sieben Perſonen — die Krankheit 
übrträgt ſich vom Tier auf den Menſchen — wurden mit 


ſchweren Krankheitserſcheinungen in das Seuchenkranken⸗ 
haus eingeliefert. 


In kurzer Zeit verendeten mehrere 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Einberufung des Bezirksparteitages. 
Der X. Bezirksparteitag der DS AP. Mittelpolens 
wird für Sonntag, den 17. März, vormittags 9 Uhr, nach 
Lodz einberufen. Die Tagesordnung tft folgende: 
1. Eröffnung und Wahl des Präſidiums und der 
| Kommiffionen; 
| 2. Bericht des Bezirksvorſtandes, der Kontrollkom⸗ 

miſſion und des Parteigerichts; 

3. Referat über die politiſch⸗wirtſchaftliche Lage: 

4. Neuwahlen; 

5. Allgemeines. 

Die Wahl der Delegierten hat in den Mitgliederver⸗ 
ſammlungen nach dem Plan des Bezirksvorſtandes ſtatt⸗ 
zufinden. Anträge der Ortsgruppen müſſen bis zum 
10. März dem Bezirksvorſtand eingeſandt werden. 

Der Bezirksvorſtand 

2 D. Seibler, Vorfigenber. 


der deutſchen Reichspoſt mit der Umſchriſt „Die Saar 
lehrt heim“ vertrieben werden. Die Herausgabe neuer 
| 
| 
| 


Hauptmann zum Tode verurteilt. 


Begnadigung gilt als ausgeſchloſſen. 


Grades ſchuldig. Mildernde Umſtände wurden nicht in 
Betracht gezogen. 

Waſhington, 14. Februar. Das Juſtizminifte⸗ 
rium erklärte am Donnerstag, daß Präſident Roo ſevelt 
im Falle Hauptmann kein Begnadigungsrecht beſitze, da es 
bh dem bei dem Urteil nicht um einen Spruch des Bun⸗ 
esgerichts, ſondern einen des Gerichts des Staates New 
Jerſey handle. Das Miniſterium hat, wie man vermuten 
dieſe Erklärung nach Erhalt eines Gnadengeſuches vo 
Hauptmanns Mutter abgegeben. 

Flemington, 15. Februar. Der Angeklagte 
Hauptmann erklärte Preſſevertretern auf Anfrage, ob er 
irgendein Geſtändnis abzulegen habe, wenn dies der Fall 
wäre, ſo hätte er das Geſtändnis bereits vor Monaten ab⸗ 
gelegt und ſeiner Frau und ſeinem Kinde alle dieſe Auf⸗ 
regungen erſpart. Er beſitze keinen Cent und müſſe ſich 
auf die Oeffentlichkeit verlaſſen, um die Berufungsver⸗ 


handlung in finanzieller Hinficht zu ermöglichen. 


JTagesnenigkeiten. 


der Streit in der Tritotageninduſtrie. 


Im Sinne ihres Beſchluſſes haben die Trikotagen⸗ 
wirker und das Hilfsperſonal der Trikotageninduſtrie ge⸗ 
ſtern früh den Streik aufgenommen. Die Streiklommiſ⸗ 
ſion war vom frühen Morgen an tätig. Vor den Fabriken 
waren Streikpoſten aufgeſtellt, die darüber wachten, daß 
die Streikparole eingehalten wird. Mit ganz geringen 
Ausnahmen iſt die ganze Trikotageninduſtrie vom Streik 
erfaßt worden. Insgeſamt ſtreilen über 2000 Arbeiter, 

Die Leitung des Trikotagenwirkerverbandes iſt der 

teinung, daß der Streik nicht allzu lange dauern wird, 
da ja das Angebot der Großunternehmer von der Forde⸗ 
rung der Arbeiter nicht viel abweicht. Nur die Kleinindn⸗ 
ſtrie iſt ſür äußerſt niedrige Lohnbedingungen. Zu Zwi⸗ 
ſchenfällen iſt es am geſtrigen erſten Streiktage nicht ges 
kemmen. (a) 


Verſammlung ber ftreifenden Trirotagenwirker. 

Am Sonnabend, um 4 Uhr nachmittags, findet in 
Verbandslokal in der Juliusſtraße eine Verſammlung der 
ſtreikenden Trikotagenwirker ſtatt. 


Vertagte Konferenz in der Seideninduſtrie. 

Geſtern ſollte beim Arbeitsinſpeltor die Konferenz in 
Sachen des Lohnvertrages in der Seideninduſtrie ſtatt⸗ 
finden. Die Induſtriellen waren jedoch zur Konfereng 
nicht erſchienen, ſondern ſandten ein Schreiben ein, in 
welchem ſie um Vertagung der Konferenz bis zum 18. Fe⸗ 
bruar bitten. Angeſichts deſſen wurde die Konferenz für 
dieſen Tag feſtgeſetzt. (a) 


Unfälle bei der Arbeit, 

In der Fabrik von Scheibler und Grohmann in der 
Emilienſtraße 30 wurde der Arbeiter Czeſlaw Belbomift 
(Kſienzy Mlyn 10) von einer Maſchine gegen die Wand 
gedrückt, wobei er einen Schenkelbruch und andere Ver⸗ 
letzungen am ganzen Körper erlitt. — Beim Bau der für 
die Lodzer Waſſerleitung beſtimmten Brunnen in Chojay 
wurde der Arbeiter Staniſlaw Mroczkowſki (Tuszynſka⸗ 
ſtraße 81) von einer Kurbel am Kopfe getroffen, wobei er 
eine Verletzung der Schädeldecke erlitt. In beiden Un⸗ 
glücksfällen mußte die Rettungsbereitſchaft in Anſpruch per 
nommen werden. (a) 


Piontkomſti auf freiem Fuß gegen Kaution. 

Wie berichtet, wurde vor einigen Wochen der Stadt⸗ 
verordnete des Regierungsblocks, ehem. Vorſitzender des 
Reſerviſtenverbandes, Hipolit Ludwik Piontkowſti, im 
Zuſammenhang mit Mißbräuchen bei der Organiſierung 
von Sammelausflügen verhaftet. Wie wir nunmehr er⸗ 
jahren, it Piontkowſki auf Bemühen ſeines Verteidigers 
Rechtsanwalts Forelle gegen eine Kaution von 10 000 Zi. 
aus der Haft entlaſſen worden. (a) : 


Verſicherung der Autodroſchken⸗Fahrgäſte. 

Auf der Tagung der Taxi⸗Beſitzer in Poſen wurde 
das Statut der neu gegründeten Verſicherungsinſtitution 
verleſen. Danach beträgt die von jedem Taxameterbeſitzer 
zu entrichtende Verſicherungsſkala 120 Zloty jährlich, die 
in Monatsraten zu 10 Zloty entrichtet werden kann; die 

auf einmal zu entrichtende Einſchreibegebühr dagegen be⸗ 
läuft ſich auf 30 Zloty. Das Statut der Geſellſchaft ſieht 
eine beſondere Prämie für jeden Chaufſeur⸗Taxibeſitzer, 
| der fich im Laufe eines Jahres durch die geringſte Anzahl 
Unfälle wird ausweiſen können. Ab 1. April d. J. wird 
jeder Taxibeſitzer ſeinen Wagen verſichert haben müſſen 

Die Verſicherungsprämie an den Fahrgaſt bei einem Un⸗ 
fall iſt nicht einheitlich. Der Höchſtbetrag einer Prämie 


bei der Verunglückung eines einzelnen Fahrgaſtes beläuft 
ſich auf 10 000 Zloty, 
20 000 Zloty. ( 


bei Maſſenunfällen dagegen aul 
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Fran ſpringt vom dritten Stock. 

In der Pomorſtaſtraße 25 wohnen im dritten Stock 
die Eheleute Alenberg mit ſechs Kindern. Der Mann iſt 
Weber von Beruf und verdient nur wenig, ſo daß Not und 
Clend ſtändige Gäſte bei der Webersſamilie waren. Die 
4 Jährige Frau Chana Alenberg, von der Not zermürbt, 
öffnete geſtern vormittag das Fenſter und ſprang auf das 
Pflaſter hinab. Es wurde ſofort die Rettungsbereitſchaft 
herbeigerufen, die bei der Frau einen Schädelbruch ſowie 
ſchwere Verletzungen am ganzen Körper feſtſtellte. — 

In ihrer Wohnung (Polna 34) trank die Marta 
Kruezkowſka in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure. Die 
Lebensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft in ſchwe⸗ 
rem Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus geihafft. (a) 
Todesopfer einer Kurpfuſcherin. 

Die Polizei wurde in Kenntnis geſetzt, daß in der 
Wohnung der Hebamme Michalina Pawlowꝛfla, Piaſeczna⸗ 
ſtraße 13, eine fremde Frau geſtorben ſei. Man fand tat- 
ſächlich eine Frau tot vor, die ſich als die jährige Sta⸗ 
niſlawa Mroczek herausſtellte. Es wurde 5 Arzt her⸗ 
beigerufen, der feſtſtellte, daß der Tod infolge Beſchäol⸗ 
gung der Gebärmutter und einer in der Folge eingetrete: 
nen Blutvergiftung eingetreten iſt. Die Pawlowſla wurde 
daraufhin verhaftet. (a) 

Vor Hunger i 
An der Ede Sieradzka⸗ und Rzgomilaftrafe brach 
die 52jährige Antonina Bendzisz vor Hunger und Er⸗ 
ſchöͤpfung zuſammen. Sie wurde von der Rettungsbere't⸗ 
ſchaft ins Reſervekranlenhaus geſchaſſt. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheden. 

SE e e 10; A. Charemza, Bo-. 
morſka 12; E. Müller, Piotrlowfta 46; M. Epſtein, Piotr: 
zowſta 225; Z. Gorezyeki, Przeſazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianicka 50, i 


* 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Sie handelten mit Gerechtigkeit. 

Geſtern verkündete das Lodzer Bezirksgericht das Ur⸗ 
teil im Prozeß gegen den Gerichts, macher“ Elias Zalde 
und deſſen Söhne. Alle drei waren angeklagt, von Per⸗ 
zonen Geld herausgelockt zu haben, wofür ſie ihnen milde 
Gerichtsurteile verſprachen. Das Urteil für Elias Zajde 
lautete auf 3 Jahre Gefängnis, wobei das Gericht die 
ſofortige Verhaftung des Verurteilten, der fich bisher in 
Freiheit befand, anordnete. Chaim Szulim Zajde murbe 
zu 4 Jahren und Abram Kalma Zafde einem Jahre Ge⸗ 
ſängnis verurteilt. Die beiden leßten befanden ſich ſchon 
in Haft. (a) u 

Sie rochen den Braten 

Im 100. Saale des Lodzer Bezirksgerichts wurde 
geſtern gegen Kazimierz Piotrowſti, Staniſlaw Kaluzny 
und Boleſlaw Gnizdzinſki verhandelt. Der Prozeß ſollte 
vertagt werden. Zuvor jedoch brachte der Staalsanwalt 
den Antrag ein, die Angeklagten in Haft zu nehmen. 13 
ſich dann das Gericht zur Beratung über dieſen Antrag 
zurückzog, verließen die drei Angeklagten unbemerkt den 
Gerichtsſaal und flohen. Als bald darauf das Gericht er⸗ 
chien und die Inhaftierung der Angeklagten anordnete, 
waren bieie nicht mehr da. Es wurde ſofort die Verfol⸗ 
gung der Ausreißer aufgenommen. Boleſlam Gnizdoͤziuſki 
lonnte auf dem Dombrowſki⸗Platz noch jeftgenommen wer⸗ 
den, während es den anderen beiden gelang, zu ent⸗ 
kommen. (a) 


Blondinen — die große Mode. 

Im November 1934 wurde im Haufe Traugutta 7 
ein luxuriöſes Freudenhaus aufgedeckt, das von der 40. 
jährigen Zofſa Sobezak geführt wurde. Die Sober ak litt 
in ihrem „Unternehmen“ ausſchließlich Blondinen, 70 
Prozent der Einnahmen floſſen in ihre eigene Tacche. 
(eeſtern wurde fie vom Bezirksgericht zu 3 Jahren Ge⸗ 
fängnis und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. (a) 


Aus dem deuten Sgeſellſchaſteleben 


Dreiſaches Jubilämm. 

„Am 16. Februar d. J. begeht der Lodzer Bürger 
Emil Fogel mit ſeiner Ehefrau Emilie geb. Steinke das 
jährige Ehejubiläum. Der Jubilar begeht gleichzeitig 
die 25jährige Zugehörigleit zu dem Lodzer Muſikverein 
„Stella“, letztens als Vizepräſes, ſowie die Wjährige Tä⸗ 
tigleit in der Firma B. Freidenberg als Handwerker und 
iſt langjähriges Mitglied der Lodzer Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr. — Gleichzeitig findet an demſelben Tage um 6 Uhr 
abends in der St. Matthäitirche die Trauung des Herrn 
Andreas Fogel mit der Tochter des Jubelpaares Edith 
Fogel ſtatt. Glückauf den Jubilaren! 8 


Am Sanntag „Thalia“ Premiere 
„Meine Schweſter und ich“. 
Am kommenden Sonntag, alſo übermorgen, bringt 
unſere deutſche Bühne ſeinem Publikum einen auserleſenen 
Leckerbiſſen nach bewährtem Rezept weltbekannter, rouki⸗ 
nierter Feinſchmecker des Humors und der Melodie. 
Verneuil, dieſer Meiſter franzöſiſchen modernen Luſt⸗ 
ſrielgenres, hat auch „Meine Schweſter und ich“ mit einer 
Fülle der wirkfamſten Situationstonflitte und reizendſten 
Momente garniert. Und dann: Ra loh Benatzky und 
feine Muſik. Er hat über Verneuils Witz und Dialog den 
gleißenden Schmelz der Töne ausgebreifet, hat ihnen den 
Klang verliehen, der fie in die Herzen der Beſucher ein⸗ 
ſchmeichelt. f g 


lung. Es wurde nun eine Unterſuchung eingeleitet und in 


Sonntag, den 17, Februar, vormittags 10 Uhr, im 
Saale des Turnvereins „Kraft“, Gluwnaſtraße 17, 


Feierliche Verſammlung 


zum Jahrestage 
des Aufſtandes in Oeſterreich 
Sprechen werden über das Thema: 


„Der Faſchismus und ſeine Opfer“ 
die Genoſſen J. Kowoll, Abgeordneter des Schleſiſchen 
Sejm, E. Zerbe, J. Kociolek und A. Linke. 

Zu dieſer Verſammlung werden alle freiheitlich Den⸗ 
kenden, alle Freunde der öſterreichiſchen Freiheitskämpfer, 
alle ehrlich Geſinnten ohne Rückſicht der politiſchen Ueber⸗ 
zeugung eingeladen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Deutſche Abteilung des Verbandes der Arbeiter 
und Arbeiterinnen der Textilinduſtrie Polens. 


Aus dem Reiche. 


Nachlläuge aus der Kriegszeit. 
ein Spitel klagt Spitzel. 


Als ſich Ende 1914 die ruſſiſchen Truppen nach dem 
Oſten zurückzogen, war in Sieradz noch eine Koſakenabtei⸗ 
lung von 50 Mann verblieben. Eines Morgens erſchien 
in der Stadt eine deutſche Radfahrerabteilung von ſieben 
Mann. Zwei Sieradzer Einwohner ſetzten die Koſalen in 
Kenntnis, die die ſieben Deutſchen geſangen nahmen. Als 
aber dann die deutſchen Truppen die Stadt endgültig be⸗ 
ſetzt hatten, machten die Sieradzer Einwohner Uſcher Me; 
und Symcha Jekowiez den deutſchen Militärbehörden von 
dem Verrat an den ſieben deutſchen Radfahrern Mittei⸗ 


der Folge ein gewiſſer Alexander Becker und Staniſſaw 
Szypniewſki als die Täter verhaftet. Sie wurden der 
Spionage zugunſten der ruſſiſchen Armee beſchuldigt und 
vom deutſchen Kriegsgericht zum Tode verurteilt, welche 
Strafe jedoch dann in 15 Jahre Gefängnis umgewandelt 
wurde. Beide Verurteilten ſaßen zuerſt im Gefängnis in 
Magdeburg, ſpäter in Warſchau. Becker ſtarb im Jahre 
1917, während Szypniewftki 1918 auf Grund einer Mn: 
neſtie l wurde. Szypniewfki, 
110 nach den entſprechenden Belegen ſuchte, hat nun eine 
lage gegen Mel und Ickowiez eingereicht. 

Das Gericht hat bereits auf dem Vermögen des Me! 
die Summe von 93 000 Zloty zugunſten Szypniewſkis 
hypothekariſch ſichergeſtelt. (a) i 


Nach 16 Jahren 

Am 26. November 1918 wurde im Dorfe 
Kreis Konin, der Landwirt Franciszel Bocian 
und ſeine Frau ſchwer verleßt. 
die Frau den damals 25jährigen Staniſlaw Rodalek aus 
demſelben Dorfe. Rodalek war es jedoch gelungen, nach 
Deutſchland zu fliehen, wo er für andere Verbrechen zu 
15 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde. Die Strafe hat 
Rodalek verbüßt. Vor kurzem kehrte er in ſein Heimat⸗ 
dorf zurück. Er nahm an, daß ſein im Jahre 1918 be⸗ 
gangenes Verbrechen bereits in Vergeſſenheit geraten ſein 
werde. Dies war 
verhaftet. (a) 


Koluszki. Ein Bein abgefahren. Auf der 
Eiſenbahnſtation Koluszki ſtürzte der Eiſenbahner Antoni 
Przybyl, wohnhaft in Petrikau, der beim Rangieren eini⸗ 
ger Waggons beſchäftigt war, zu Boden, als 
herankam. Dem Przybyl ſchnitten die Räder 
ein Bein ab. Der Verunglückte wurde ins 
Krankenhaus eingeliefert. (a) 

Sieradz. Von einem Baum 
gen. Im Dorſe Poremba fuhren 
und Auguſt Semmler 


ermordet 
Als Mörder bezeichnete 


aber nicht der Fall und Rodalek wurde 


ein Waggon 
des Wagens 
Radogoszezer 


ſtamm erſchla⸗ 
die Brüder Joh inn 
in den Wald nach Holz. Als 
Johann Semmler einen ſchweren Baumſtamm auf den 
Wagen tragen wollte, ſtolperte er und fiel hin. Der 
ſchwere Stamm fiel Semmler auf den Kopf und erſchlug 
ihn auf der Stelle. (a) W 

Konin. Den S 
Dorſe Zygmuntowo, Kreis Konin, war der Landwirt 
Wladyſlaw Szczypiorſti feinem Nachbarn Ludwik Kubial 
50 Zloty ſchuldig. Kubial erſchien nun vorgeſtern bei 
Szezypiorſti. Da dieſer erklärte, jetzt kein Geld zu haben, 
ergriff Kubiak einen Dreichflegel 
piorſti ein. Der Mann erlitt einen 
den Bruch beider Arme. 


und ſchlug auf Szezy⸗ 
Schädelbruch Tomte 
Kubiak wurde verhaftet. (a) 


Short 
30 
Sportſpiele im Deutſchen Gymnaſizun. 

Am Sonnabend, um 17.30 Uhr, werden im Turniaal 
des Deutſchen Gymnasiums Sportipiele zum Austrag ge⸗ 
bracht, an denen ſich folgende Mannſchaften beteiligen⸗ 
Eizyeli⸗Gymnaſium (Warſchau), Union⸗Touring, Zgierzer 
Sportklub und „Sturm“ LDG. Das Gizycki⸗Gymnaſtum 
gehört zu den beſten Warſchauer Mannſchaften, ſo daß 
recht ſpannende Kämpfe zu erwarten ſind. 

* 
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Sporwereinigung „Sturm“ vexranſtaltet am 
Sonnabend und Sonntag, dem 16. und 17. I. Mts. ein 


der die ganze 


Potangnili,. 


chuldner mißhandelt. Im 


Eishockeyturnier um einen Pokal, an dem die Maunſchal⸗ 
ten des Gizyeki⸗Gymnaſiums, des Warſchauer Meiſters 
der Mittelſchulen, des Pilſudſti⸗Oymnaſiums und der 
Veranſtalter teilnehmen. Die Spiele werden anf dert 
U⸗T⸗Hockeyplatz an der Wodnaſtraße ausgetragen. 


Ski⸗Ausflug nach Tus zun. 

Das Komitee für körperliche Ertüchtigung veranſtal⸗ 
tet am Sonntag einen Skiausflug nach Tuszyn. 
Teilnehmer verſammeln ſich um 9 Uhr moraens auf 
Reymont⸗Platz. 

Lodzer Radſahrerverband propagiert Tourſahren. 

Um die Radfahrer und die Sportvereine mehr für 
das Tourfahren zu intereſſieren, hat der Verband de⸗ 
ſchloſſen, 3 Preiſe für diejenigen Radfahrer auszusetzen, 
die während der Saiſon die größte Kilometerzahl zuräck⸗ 
legen werden. Als Mindeſtleitung wurden 800 Kilo 
meter feſtgeſetzt. 


Die 
dent 
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Radio-Bronramm. 


Freitag, den 15. Februar 1935. 


Lodz (1339 15; 224 M.) A 
1015 M de Konzert 12.40 Plauverei 13 Preſſe 
18.05 Salonmuſik 13.30 Pauſe 15.30 Export 15.30 
Börſe 15.45 Leichte Muſik 16.45 Sendung für Kranke 
17.15 Kammerkonzert 17.50 Zeitſchriftenſchan 1% 
Jazzmuſik 18.10 Theaterprogramm 18.15 Blasmuſſt 
18.45 Vortrag 19 Leichte Muſtk 19.20 Aktuelles 1930 
Melodien aus dem Tonfilm „Julikg“ 19.45 Programm 
für den nächſten Tag 19.50 Sport 20 Mitteilungen 


20.05 Muſikaliſche Plauderei 20.15 Sinfoniekonzert 
22.30 Gedichte 22.40 Werbekonzert 23 Wetter 23.95 
Tanzmuſik. 


Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) N 
12 Konzert 14 Allerlei 15.40 Schallplatten ih "arte 
zert 19 Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 Das 
Feldjägerkorps ſpielt 23 Und jetzt ein Walzer. 
Heilsberg (1031 kHz, 291 M.) 
11.30 Konzer 13.05 Schallplatten 
16 Konzert 20.15 Stunde der Nation 
29.35 Nachtkonzert. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 15.10 Kleines 
20.15 Stunde der Nation 
22.35 Tanzmuſik. 
i 2 507 M.) 6 
er. De een 15.20 Frauenſtunde. 16.10 
ofenzert 17.30 Klaviermuſik 22.15 und 22.50 Unterhal⸗ 
tungsmuſik 23.45 Tanzmuſtk. 
638 kHz, 470 M. e 
a * Belle Nut 11157 Orcheſterkonzert 17 Kam- 
mermuſik 19.10 Jugoſlawiſche Lieder 20.05 Konzert 
für Cello 21.30 Litauiſche Muſik. 


15.40 Frauenſtunde 
21 Ballettmuſil, 


Konzert 
(ak 


Konzert 16.30 
21 So franken fie ie 


.— 


Die Lodzer Jubiläumsſendung auf alle polniſchen Sender. 
Wie bereits mitgeteilt, begeht der Lodzer Sender in 
dieſem Monat ſein fünfjähriges Jubiläum. Aus dieſem 
Anlaß ſendet die Lodzer Station am Sonntag, dem 17. 
Februar, ein Jubiläumsprogramm, daß von allen poini- 
ſchen Sendern übernommen wird. Die Sendung beginnt. 
um 14 Uhr mit einer kurzen Anſprache des Leiters des 
Lodzer Senders, worauf die Vertreter der Behörden, der 
Wojewode Hauke⸗Nowak und der Regierungskommiſſar 
Wojewodzki, das Wort ergreifen werden. Nach dieſen: 
offiziellen Teil wird ein Konzert der Lodzer Muſik⸗Geſell⸗ 
ſchaft aus der Philharmonie, unter Mitwirkung des Cho⸗ 
res „Zjednoczone“ ſowie der Soliſten Broniſlawa Rotitatt 
(Geige), E. Schumpich (Geſang) und Prof. Lewandowfki. 
(Klavier) übertragen werden. Dieſes Konzert wird aus⸗ 
bete der polniſchen Muſik gewidmet ſein. Unmittel⸗ 
bar nach dem Konzert wird Redakteur Gumkowfki ein 
Feuilleton über Lodz den Rundfunkhörern übermitteln. 


Wunſch⸗ Jubiläumskonzert. 

Für morgen, Sonnabend, iſt wieder ein Wunſchkon⸗ 
zert vorgeſehen. Anläßlich des fünfjährigen Jubiläums 
des Lodzer Senders wird der erſte Teil des Konzerts 
Wünſche der abgelaufenen fünf Jahre umfaſſen. Die Wie⸗ 
derholung ſo manch einer ſchönen Melodie dürfte für alle 
Hörer eine angenehme Ueberraſchung ſein. - 


Fünf Jahre Arbeit des Lodzer Senders. 


Heute erſcheint aus Anlaß des fünfjährigen Beſtehens 
des Lodjer Senders eine Jubiläumsſchrift unter dem Titel 
„Fala Lodzka“, die über die Tätigkeit des Lodzer Senders 
während ſeines Beſtehens berichten wird. Neben zahlrei⸗ 
chen Artikeln wird die Zeitſchrift eine Reihe Illuſtrationen 


ſowie der Bilder der Sprecher und Vortragenden bringen. 
Die Zeitſchrift iſt für 50 Groſchen in allen Zeitungskios⸗ 
len zu haben. 4 


u. U. &. 
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Am Sonnabend, dem 16. Februar 1995, um 7 Uhr 
abends, findet eine außerordentliche Verwaltungsſitzung 
ſtatt. 


„Volkspreſſe“ m. b. O 


goſellſchaft 0 = Verantwortlich für der 
erlag: - Stto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emfl 
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Heike. Truck: «Prasas Od Vetrikauer 10 
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Der Weg zur Wahrheit 


SUN Roman von Ida Bod MN“ 
(. Fyrtſetzung) 
Timotheus ſetzte ſich dem Direktor gegenüber. 
„Daß es mit mir etwas fo Wichtiges geben könnte! 
Na, ich höre.“ 
„Wie lange wohnen S Sie wohl era in den e 
Herr Timotheus?“ 
„In meinem Häuschen?“ 
„Ja. Ich brauche den Plaßz nämlich“ 
„Ich gehe aber nicht raus.“ 
„Wir wollen ganz ernſthaft reden, Herr Timotheus 
Sie ſagen „mein“ Häuschen. Mir iſt aber nichts dapen 
vekannt, daß Grund und Boden Ihr Eigentum wären.“ 
„So lange ich oder meine Alte leben, iſt es das 
meine.“ 


„Können Sie das irgendwie beweiſen? Dann wäre 
die Sache natürlich für mich erledigt. Sonſt aber müßte 
ich doch daran denken, daß ich für mich ſelbſt hier Plaz 
brauche. Na, na, na, ich werde Sie gewiß nicht ohne 
weiteres auf die Straße ſetzen. So lange gebaut wird, 
würde ſich ſchon eine mögliche Unterkunft für Sie finden 
laſſen; und it der Bau erſt einmal fertig, dann wird auch 
darauf Bedacht genommen worden ſein, daß Sie wieder 
einziehen können. Wäre mir gar nicht unſympathiſch, 
wenn außer mir noch wer im Hauſe wohnte.“ 

„Ich bleibe ſchon, wo ich bin, Herr Direktor: in 
meinem Haus und meinem Garten. Und nun kann ich 
wohl wieder gehen?“ 

„Warum denn ſo borſtig ſein, Herr Timotheus? J 
ſuche doch in aller Güte Klarheit zu ſchaffen. Mir 5 
nichts davon bekannt, daß Ihnen das Grundſtück geſchenkt 


Dr. Klinger 
Spezialiſt für ſexuelle Kraniheiten, 
bene iche und Hantteanihelten 
Andrzeja 2 Tel. 132.28 


Empfüngt von 0—11 früh und von 6—8 Uhr abenbde 


Dr.med. H. LUBICZ 


Ipeginiarzt für Sant, Horn- l. veneriche Krankheiten 
Cegieiniana 7 Tel. 141-32 


Smpfängt von 8—10, 19—2 und 58 Uhr 
An Som und Feiertagen von 9—11 
Für Damen beſonderes Wartezimmer ' 


Privat - Heilanitalt 
Dr. Z. RAKOWSKI 
Veen, Nuſen - und Halstranſhelten 
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Betrilauer Str. 90 Tel. 22172 


Spezialärztliche 
Benerologiſche . 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122-7 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr u 


Beneriibe, 9 und Hauttranſheiten. Ge 
Auskünfte Gn d, Ne — 


ungen und des Harus) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — 
beſonderes 
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Für Damen 


Konfultation 3 Zloty, 


für veneriſche u. 


VBenerologiſche Jauttennfheiten 


Heilanſtalt nach der 
Zielona 2 (Beiritauer 47) 


Don 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-8 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


Konfultation 3 Zloty 
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Sr Soteitung — Freitag, den 15. 


es meine: hier handelt es ſich l 


Ein muſtkaliſches Spiel in einem Vor- einem Nachſpiel und zwei N 


Es wirken u. a. mit: 


en 


P. Weisskopf 


Frauenkrantheiten n Geburtenhilie 
Petrikauer 101, Tel. 11482 


Empfaugsſtunden von 2-4 und TR Uhr 


UT 


Februar 1939. 
worden wäre oder daß einer Sie damit gewiſſermaßen 
belehnt hätte.“ 

„Aber ich weiß, was ich weiß/ Herr Direktor. 
ich gehe nicht raus.“ 

„Aber die Beweiſe, die Beweiſe, Herr Timotheus?“ 

„Ach, das ſind Schnacken, Herr Direktor. Ich werde 
Ihnen mal was ſagen, Herr Direktor: ich mache morgen 
hinein in die Stadt und gehe zu Frau von Düren. Die 
wird, denke ich, Ihnen dann Beſcheid geben. Mich jagt 
man nicht aus meinem Hauſe, Herr Direktor, nee, mich 
nicht!“ 

„Nur immer gemütlich, Herr Timolheus! Vom Ja⸗ 
gen iſt noch nicht die Rede! Ich 155 Ihnen doch, wie ich 

iglich um den Nachweis 

des Rechtes. Wenn der mir erbracht wird, rede ich nı- 


„Na, dann iſt es ja gut. Ich bin morgen bei Frau 
von Düren. Und nun guten Tag, Herr Direktor.“ 

Der Alte verließ das Büro. Kopfſchüttelnd ging er 
über den weiten Fabrikhof, ab und zu brummte er auch 


Und 


türlich keinen Ton mehr.“ 


ein —Ne, ne!“ vor ſich hin. Als der neue Laſtenchauffeur 


an ihm vorbeikam, hielt er ihn an. 

„Fahren Sie morgen vormittag nach der Stadt?" 
fragte er ihn. Und als der nickte, ſagte Timotheus: „Da 
könnten Sie mich wohl mitnehmen?“ 

„Das iſt doch nicht erlaubt.“ 

„Braucht ja keiner zu wiſſen. Meine Beine wollen 
nicht mehr recht. Ich kann Sie ja hinter den letzten Häu⸗ 
ſern erwarten und Sie halten einen Augenblick, damit ich 


aufſteigen kann.“ 


„Alſo in Gottes Namen. 
mand.“ 
„Würde auch noch zu verantworten ſein. Ich gehöre 
ja zur Fabrik.“ 
„Gut. Etwa um neun. 
Dann ſchritt Timotheus durch den 
Hinterfront ſeinem Häuschen zu. 


Hoffentlich ſieht es nie⸗ 


Torbogen der 


Am € 16. gen une, im Saale des Turn⸗ 
wre „Kraft“, N ee wär 7, 


Jubildumsfest 


der Schule Nr. 112 


Reiches Programm: Humor, Geſang und fünftleelfcher Tanz. 


Berichiebene Heberrafungen. — Eu dem Programm Tanz. 

Speiſen und Getränke in großer Auswahl. — Vorzügliches 

— Beginn um 7 Uhr abends. — Eintritt Zl. 1.50 

und 30 Sroſchen. — Zum Beſuch ladet die ehem. Zöglinge 
und e der Schale herzlich , 

Die Schulbormundſchaft. 


THEATER: VEREIN 


im „Güngerbaus“, 11. £iftopada 21 


Premiere! 
Sonntag. J ärtier 


* Schweſter 


und ich 


von Bere und Bermenil Muff von Ralph Beuatztu 


und Richard Zerde. 


Karten von 1—5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157 


am Tage der Auffübrung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


Dr. med. 


Kleine 
Anzeigen 


Ich werde Sie ſchon ſehen.“ | 


Lifelotie Alob-Chorobleiwiin, Georg Klotz a. ©. 
ſowie Walli Zerſaß Irma Zerbe, Artur Heine, Hans Krüger, Hans Richter 


lalala 
D 


in ber „Sobger 
Voltsseitung“ 
haben Erfolg l! 


eee. 
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Seine Frau ſtand vor der Tür und ſchüttelte ein 
Staubtuch aus. Als ſie die böſe Miene des Mannes ſah, 


wandte ſie ſich und ging in das Haus. Sie kannte ihre n 
Kaſpar. Wenn der ſolch ein Geſicht aufgeſetzt hatte, ging 
fie ihm aus dem Wege. Sie wußte, dann brütete er über 
etwas. Wenn erfertig war, kam er ſchon von allein und 
redete mit ihr. Weil er doch leinen anderen Menſchen 
hatte als ſein Weib. 

Als er aber dann am Abend verlangte, daß fie ſein 
Sonntagsgewand herauslege und nachher in ſeinem Spun 
unter alten Papieren kramte und eines davon in ſein 
Brieftaſche ſteckte, blickte ſie doch auf und wollte wiſſen 
was los ſei. Da brüllte er ſie aber an: „In die Sta bt 
will ich, daß du es weißt!“ und hockte ſich dann in eine 
Ecke des alten Sofas, vor ſich hinſtarrend und ſich die 
Stirn kraulend. Rein Wort ſprach er mehr an dem 
Abend, ſie aber auch nicht. So war Friede im Hauſe. 


Andern Tags nach zehn Uhr vormittags ſetzte der 
Dürenſche Laſtenchauffeur den alten Timotheus in der 
Stadt in der Nähe des Hauptplaßes ab und ſackte die 
Zehnpfennigſtücke ein, die der Alte ihm gegeben hatte. 

„Ich damle auch,“ ſagte der alte Timotheus und fchriit 
davon. 2 

Schon ein paar Jahre war er nicht hier geweſen. 
Ehe ihm der Landbezirk zugewieſen worden war, hatte er 
in dieſen Häuſern, zwiſchen denen er ſich jetzt fortbewegte, 
feine Poſtbeſtellgänge gemacht. Aber nun im Ruheſtand 
war es doch beſſer. Mußte ihn dieſer Herr Direktor Lie⸗ 
big geſtern aus feiner Ruhe aufftören! Bei dem Gedan⸗ 
ken überfiel ihn wieder der halb überwundene Aerger. 
Aber Fran von Düren würde es ihm ſchon ſagen, dieſem 
Herrn, daß man den Timotheus in ſeinem Hauſe zu laſſen 


habe. Würde ihr wohl nichts anderes übrig bleiben, der 
Frau von Düren. Ein häßliches Lachen ſpielte um ir 
Mund. 


(Fortfehung folgt.) 


Dr. med. Heller 


Hpezialarzt für Haut- und Geſchlechtokrankhetten 
Trangutta 8 Tel. 17989 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Undbemittelte — Hellanftaltspesile 


Dr. med. LEWITTER 


Geburten: und Frauenhilfe 
Sienliewicza 6 Tel. 13725 


Empfängt von 6—8 u. Ragomita (Chojnn) ! (Shojnn) 157 v. 40 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Glöwna 51 


Telephon 174-93 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


iim Rh 


das Selretariat: 


Deutſchen Abteilung 
des Zerillarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4-8 Uhr abends 


Aus künfte 


Bahn, Minds u. Rebeltffuengeiegenbeften 


Jür Auskünfte in Nochtsſragen und Vertus⸗ 
tungen vor den Auftändinene Gerichten durch 
Nochisanwülte iſt geſorgt 
Intorvention im Arbeits inſpettorat und in 
den Veteiaden erfolgt durch den Verbandsfefretär 


| 


949.799 


1416 Wing 


Die Fahlommilion der Neiger, Scherer 

Andsoder u. Schlichter empfängt Vonnerstags 

und Sonnabends von 6 dis 7 Uhr abends 
in Jachangelsgenheiten 


— 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Ten i tamten“ 
Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr „Dorina“ 
Capitol: Das Geheimnis der kleinen Shirley 
Casino: Moskauer Nächte 

Europa: Die schwarze Perle 

Grand»Kino: Ball im Savoy 

Luna: Frasquita 

Metro u. Adria: Jungwald 

Miraz: Marquis Yorisaka 

ralace: Peter 

Przedwinsnic: Ihre Nächte 

Rakieta: Das große Ereignis 

Sztuka: Neues Geschlecht 
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Einnmnmment 


